
Lea´s Besuch für 2 Wochen im August 2019

Uganda ist sehr chaotisch und bunt und voller Leben! Ich liebe die Atmosphäre in den belebten Straßen und 
bin andererseits auch überwältigt von der Ruhe und Schönheit der Natur.

Irene und die Kids haben mich sehr herzlich aufgenommen und waren unglaublich fürsorglich. Ich finde es 
bewundernswert, wie selbstständig die Kinder sind und sich umeinander kümmern. Vom ersten Moment an 
habe ich mich wohl gefühlt und ich wurde auch direkt in die Familie aufgenommen.

Wir haben viel zusammen erlebt: schwimmen, Wildlife Center und ein Netball-Tunier. Außerdem habe ich 
unglaublich viel gelernt. Die Kids haben mir den Garten gezeigt und erklärt. Wir haben Kaffe geerntet und 
Wasser vom Brunnen geholt.
Wir haben Chapati gemacht und Mais geröstet. Zwischendrin gab es viele Stunden, die wir mit Origami, 
Deutsch- bzw. Luganda- Unterricht und fangen spielen (oder ähnlichem) verbracht haben.

Außerdem wurden an mir regelmäßig verschiedene Frisuren ausprobiert. Die Bibelstunden mit dem Lobpreis 
haben mir gut gefallen und am Ende konnte ich sogar bei den meisten Liedern mitsingen. Am Sonntag waren 
wir zusammen bei einem Gottesdienst und auch das neue Gemeindehaus habe ich gesehen, als ich Irene zu 
einem Frauentreffen begleiten durfte.. das erste Treffen in dem neuen Gebäude.

Es war eine unglaublich überwältigende und wunderschöne Zeit und ich hab Irene und die Kids sehr in mein 
Herz geschlossen❣





Lea und Irene

Sönke´s Besuch im Dezember 2019

Fabulous Uganda – ganz sicher nicht zum letzten Mal! ;)
Ich bin erst seit 3 Tagen wieder in Hamburg, bin in Gedanken aber noch immer bei Irene und den Kids und 
bei den Giraffen, den Löwen und den Zebras. Ich bin dankbar, dass ich das alles kennenlernen durfte.
Jetzt sitze ich wieder im Büro und wäre doch viel lieber dort, um mit den Kids zu kochen, Fußball zu spielen 
oder einfach ein bisschen Musik zu hören und mit ihnen in ihre ganz fremde Lebenswelt einzutauchen, die 
man einfach erlebt haben muss, um sie zu verstehen.
Als ich vor gut 2 Wochen in Uganda angekommen bin, wurde mir schnell klar, dass Uganda touristisch noch 
in den Kinderschuhen steckt. Es scheint noch alles sehr echt und unvoreingenommen. In der ersten Woche 
bin ich durch das Land gereist und habe von Beginn an freundliche Gespräche und echte Gastfreundschaft 
erlebt. Meine Guides Kirunda und Pamela haben mir Uganda nahegebracht und ich hatte schon nach wenigen
Tagen das Gefühl, Freunde gefunden zu haben. Als Tourist habe ich mich nie gefühlt. Die Beiden haben mir 
in den ersten 7 Tagen gezeigt, wie facettenreich Uganda ist. Die Landschaft ist abwechslungsreich und 
wechselt ständig ihr Gesicht. Von der staubigen Steppe, über Vulkan-Landschaften bis zum 
tropischen Regenwald in den Bergen an der Grenze zu Ruanda und dem Kongo.
In der zweiten Woche habe ich dann die Gastfreundschaft von Irene und den Kindern genossen. Habe mit 
ihnen Zeit verbracht, gekocht, Fußball gespielt und Musik gehört. Ich war fasziniert, wie gut sie aufeinander 
achtgeben und sich unterstützen. Und wie fleißig und selbstständig sie ihren Alltag meistern, vor allem vor 
dem Hintergrund ihrer individuellen Schicksale. Das hat mich tief beeindruckt. 
Irene ist eine tolle Frau, die sich liebevoll um die Kinder kümmert und sie in ihrer Selbstwahrnehmung stärkt 
und ihnen zutrauen in ihre eigenen Fähigkeiten gibt. Ich denke so gerne daran zurück, wie mich Kinder bei 
einem Dorftreffen, zu dass mich Irene eingeladen hat, als „Muzungu“ gefeiert haben. Einfach so. 
Unbezahlbar ;)
Uganda ist eine andere Welt, lebenslustig, faszinierend und schrill. Wer sie verstehen und lieben möchte, 
benötigt eine Großzügigkeit des Denkens und die Fähigkeit, die eigene Wahrnehmung in Frage zu stellen.
Auch wenn vor dem westlichen Filter nicht alles so ist, wie wir es aus unserer globalen europäischen Welt 
gewohnt sind, scheint mir in Uganda einiges in Ordnung zu sein. Passt auf, dass das so bleibt…

Ich komme sehr sehr gerne wieder und danke euch für eure Gastfreundschaft! 

Sönke (vom 16.12.2019)



Die Kinder haben gerade ihre langen
Ferien und diese verbringen sie im
Heimatdorf von Irene nahe Mbale.
Dort haben sie ein wunderbares und
entspanntes Zusammensein bis
nächstes Jahr die Schule wieder
startet.

Sönke besuchte die Kinder und war
Mittelpunkt beim einem Dorftreffen
und bei der Frauengruppe, die Irene
unterstützt. Dort fühlte er sich durch
die herzliche Begrüßung wie der
Bürgermeister :).

                                                              
Ausflug mit Dickson und Paddy… 



Schon gleich zu Beginn wurde Sönke herzlich aufgenommen und integriert...

… und frisiert.                                                                  Amon ißt seinen Chapati bei dem Dorftreffen. 



Sie haben gern Musik gehört und gechillt. 

Das ist das Abschlußfoto mit allen Kids:



Bei dem Dorftreffen...

… stand er ungewollt im Mittelpunkt.


